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Jobrn r  Lü t . komü l le r ,  geboren  1850  zu  Sc le low  iu
Preussen, lnnr in seinem 6. Lebensjnlre nacb Tesolren (ö,tterr.
SchlesieD), wo er dirs Gymnosium sbsolvirte. Seino medicinisoLen
Studien vollendcte er 1869-1874 in Wien, und wsr durrh ein
Jahr Demonstrotor bei Prof. Dr. Wedl, sodann durcb yi€r Jshre
(18??- 1880) Assi$tent bei Proi Dr. IJemberger, ferner l8S0 bis
1882 Prirlrat'üzt rm.öllentlicbeD BezirkskraDkenhauB6 Sechshau3-
Wien;sert )882 i$t er Prirnar0r'rt  tr | |r  k. k. Kr&nkenhsuseWie,lcn-
Wien. Bei einem lreriehufontLrlte in Sulrteo (Tirol, Ortlergruppe)
1885 b€ganr er sich für Bottnik zu inter€ssireo. Es waa dauals
Prof. Thonrss ous Ohrdcuf bei Gotho dort onfleseüd, welcber
Pfenzendeform{tionen, verurssclrt durch'Iosecten,_strmmelte. Er'
begleitete ihn auf seinen Ercursionen, unternshm such selbst- .
söärdig zrhlrei(jhe Ausffllge urd mac[te viele i teresssnto Funde, die
späler v0n T[onras in den Verl]arrdlurgen der zoologiscb botanischell
Gesellsoheft publicirt wurden. Na0hWien zurilckgekehrt, begann er
sicb irD Ilestimüen von PfsDzon zu ilben. Im folgen{len Somrnor?
untprnabrn er eine Ve'gn0gungsreis€ na(h Norvegen unil  sAmmelte
dort nacb deln Beispiels yoo Thomss Pfrnzenmhsbilduogen, die
er dem seilber verstorbenen Dr. S. Lölv zür Publicstion tiberliess.
Erst in de'l folgenden Johr€n lrehieb er eifriger Botonik, Iraupt-
Büchlich in den Sommerferien, die er in Tweng (Luogsu), Crelllh
bei Tafvis uDd Oberwölz (Obcrsteiermark) zubr&ohto, Er werl
sich 1890 &uf das Studiuül der ̂ lgen, co[ce[trirts seioo Äuf-
merksamkeit a|lf die Desmidisceen, zu dereD Erforsobung sich
ihm l89l in Atlersee, 1892 in ltlillstadt günstigo Gelegetrheit
darbot, und vou denen er zablreiche n6ue utrd ioteresssote Fuode
machte, welche €r in der österr. bot. Zeitschrift und in deo Ver-
bardlungelr der k. k. zoologisch - botenischel Oesellschafi ver-
öfentlicht€ (siehel,iteratur-Bericht).


